
ARBEITSGEMEINSCHAFT FÜR DEN FREMDENVERKEHRBA
T A U P L IT Z A L M
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„Anschnallen direkt vorder Tür und los geh t’s “

A U F  D E R  T A U P L IT Z A L M ,  1 6 5 0  m ,  im  S t e i r i s c h e n  S a l z k a m m e r g u t

Ein ideales Schigebiet für die ganze Fam ilie . S ichere Schneelage vom Dezem ber bis M ai. 13 
Schlepplifte , 3 Sessellifte. G epflegte  Abfahrts- und Übungspisten - W anderlo ipe - Schischulen - 
Sportgeschäfte - verschiedene Veransta ltungen. E rstklassige Hotels - G asthöfe -  A lp inhäuser. 
P reisgünstige W inter-W ochenarrangem ents - K indererm äßigungen.

Prospekte: A rbeitsgemeinschaft für den Frem denverkehr Tauplitza lm , A -8982 Tauplitz 
Telefon: 0  3688/ 23 04 und 24 05

B E R G S T E IG E N  +  T R E K K IN G  1 9 8 6

Expeditionsfahrt HUASCARAN (6.768 m ) -I- ALPAM AYO
11. Ju li b is 10. August 1986 (30Tage) ........................................................... ö S  4 5 . 9 0 0 .—

RAD EXTREM IN PERU: M it dem Rennrad vom M eer bis zum 4.090 m hohen 
CO NO COCHA-Paß, dann W andern und Bergste igen in der CO RDILLERA BLANCA
(NevadolSH INCA 5.530 m ). 1 1 .  Juli b is  28. Juli 1986 ( 1 7  Tage) ..................ö S  3 2 . 9 0 0 . -

INKAPFAD + W ANDERN und BERG STEIG EN in der CO RDILLERA BLANCA.
(Nevado P isco 5.800 m , CHO PICALQ UI 6.435 m ).
27. Juni b is 14. Ju li 1986 (20 Tage) .............................................................. ö S  3 1 . 9 0 0 .  -

Inkapfad +  CO RDILLERA HUAYHUASH
27. Juni b is 17. Ju li 1986(20Tage) .............................................................. ö S  3 4 . 8 0 0 .—

Bitte Fahrtenprogramm anfordern bei: CLUB M ONTANA TIROL
BILLIGFLÜG E W ELTW EIT. F lugtarife bitte anfordern beim “Reisebüro für Bergste iger“:
HO RIZO NT REISEN/CLUB M O NTANA TIRO L, Am raserstr. 110a, 6020 Innsbruck,
Tel. (0 52 22) 43 3 81, FS: 05/3099

neuer Daunen-Hochqualitä ts-Schlafsack 
in Salewa Top-Q ualität m it Therm okragen 
Superwärm edäm m ung und heraus
nehm barem Baum woll-Innenschlafsack.

I d e a l  f ü r  B e r g s t e i g e r ,  W a n d e r e r  u n d  
R a d f a h r e r .

L ä n g e :  2,10 m  
B r e i t e :  80 cm  
F ü l l u n g :  550 g 
Superdaune 
F a r b e :  blau 
koppelbar!

D r .  R u d o l f  C A M P E U  
i s t  n i c h t  m e h r !

M it 92 Jahren ist Dr. Rudolf 

Cam peil, A lt- und Ehrenpräsi

dent der IKAR, am  27. M ai 1985 

in seinem Haus in Pontresina 
verstorben. M it Dr. Cam peil ist 

e ine der angesehensten und 

verdienstvollsten Persönlich

keiten auf dem G ebiete des in

ternationalen alp inen Sanitäts

und Rettungswesens heim ge
gangen.

Im  Jahre 1948 hatte D r. Cam pell 

bei der 1. Internationalen Berg

rettungstagung — zu der der 
österre ichische Alpenverein 

a lle A lpenländer nach T iro l e in

geladen hatte —  die Schweizer 

A rmee und den A lpenclub zu 

vertreten und begrüßte am En

de der Tagung den Vorschlag 

des G astgebers zur G ründung 

e iner internationalen Arbeits

gemeinschaft für alp ines Ret

tungswesen m it allen anderen 

Tagungste ilnehmern. Für Dr. 

Campell sollte es aber n icht nur 

bei der Zustimm ung ble iben, es 

sollte vie lm ehr im Folgenden 

vornehm lich sein Verdienst 

werden, wenn es Dank seines 

internationalen Rufes, noch 

m ehr aber se iner m enschlichen 

Kraft und G röße gelang, d ie an

fangs noch skeptischen Ret

tungsorganisationen der

Schweiz, Frankreichs und Ita

liens  für d ie beabsichtigte Koor

d in ierungsaufgabe über alle 

G renzen hinweg zu gew innen. 

Bereits im  Jahre 1959 trifft P rä

sident Campell am Ende einer 

m ehrtägigen Arbeit in der ita lie

n ischen Berninagruppe die 
Festste llung, daß die Koordi

n ierung der gesamten plan- 

und behelfsmäßigen Rettungs

technik nach nunm ehr zehn
jähriger Zusamm enarbeit ab

geschlossen und damit das 
Hauptzie l und die entscheiden
de Arbeit der IKAR erre icht ist. 

Sein Aufruf an alle vertretenen 
Länder, den Ausbau und die 
E inrichtung nach den erarbei

teten Erkenntnissen voranzu

treiben, w ird m it Begeisterung  

aufgenom m en.
Der Nam e Cam pell ist m it der 

IKAR von seinen Anfängen bis 

heute und für seinen weiteren 

Bestand untrennbar verbun

den. Sein gerades, von beson
derem W eitb lick und Feingefühl 

geprägtes W irken als Präsi

dent, seine G üte und W ä rm e  

als M ensch, im besonderen 
aber a ls Freund, waren und sind 

für uns a lle e in großes und ble i

bendes Beispiel.
Wastl Mariner
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